
Wolfsburger Tafel vor dem Aus,
wenn sich kein neuer Vorstand findet
Wahlen im november – Verein steht auf solider finanzieller Basis – erst kürzlich gab es wieder eine Spende

Wolfsburg. Die Wolfsburger Ta-
fel freute sich kürzlich über eine
anonyme Geld-Spende. Sie war
vonUnbekannten imBriefkasten
abgelegt worden. Der warme
Geldregen kommt dem gemein-
nützigen Verein gelegen. Die so-
ziale Einrichtung in der Kleist-
straße ist auf Spenden angewie-
sen, um Bedürftige in Wolfsburg
mit Lebensmitteln versorgen zu
können. Doch nicht nur Geld
und Lebensmittel benötigt die
Tafel, sondern auch Mitarbeiter,
die Verantwortung übernehmen.
Im Herbst steht auf der Füh-
rungsebene ein Wechsel ins
Haus.
Im November 2024 muss nach

drei Jahren der Vorstand der
Wolfsburger Tafel neu gewählt
werden. Es gilt, die Stellen des 1.
und 2. Vorsitzenden neu zu be-
setzten. Sollte das nicht gelingen,
stünde die Tafel vor demAus. „Es
geht um unsere Existenz“, gibt
Schatzmeister Werner Karius im
Gespräch mit der WAZ unum-
wunden zu.
ImAugust 2023war die 1. Vor-

sitzende Brigitte Lotz aus ge-
sundheitlichenGründen zurück-
getreten. Die Wolfsburger Tafel
wird seither von Hans Rühl, dem
jetzigen 2. Vorsitzenden, juris-
tisch nach außen vertreten. Doch
Rühl, inzwischen 79 Jahre alt,
sagt: „Ich stehe bei der Wahl im
November nichtmehr zur Verfü-
gung. Aus familiären Gründen
möchte ich kürzer treten.“ Hans
Rühl ist ein Urgestein. Seit den
Anfängen der sozialen Einrich-
tung in den 1990er-Jahren ist er
dabei. Zusammenmit den Initia-
toren der Tafel, Frank-Helmut
Zaddach und der langjährigen
Vorsitzenden Elke Zitzke, hat
sich Rühl jahrzehntelang bei der
Wolfsburger Tafel engagiert.
Aus den eigenen Reihen und

dem weiteren Umfeld der Tafel
konnten bislang keinemöglichen
Kandidaten für die Vorstands-
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arbeit gefunden werden. Doch
damit die Tafel – sie ist ein einge-
tragener Verein – handlungsfä-
hig bleibt, braucht es zwei Men-
schen, die Verantwortung über-
nehmen. „Findenwir keineLeute
für die beiden Positionen, wird
das Amtsgericht einen Notvor-
stand einsetzen, der den Verein
dann abwickeln wird“, beschreibt
Karius das drohende Szenario,
das sich niemand in Wolfsburg
vorstellen möchte.
Finanziell stehe die Wolfsbur-

ger Tafel laut SchatzmeisterWer-
ner Karius inzwischen auf einer
soliden Basis. Das habe
2017/2018 ganz anderes ausgese-
hen und sich ganz klar zum Bes-
seren gewandelt. Privatleute, Ins-
titutionen und Firmen hätten die
Tafel immer wieder unterstützt.
Auch ehrenamtliche Helfer, in-
zwischen sind es 60, die beim
Einsammeln und Sortieren der
Lebensmittel sowie der Ausgabe
helfen, hat die Einrichtung in-
zwischen genug. Die sind auch
nötig, denn inzwischen hat die
Tafel so viele Kunden, dass im

vergangenen Jahr einAufnahme-
stopp verkündet werden musste.
Zurück zur eingangs erwähn-

ten anonymen Spende: Die kon-
kreteGeldsummemöchte die Ta-
fel nicht nennen. Sie liegt imvier-
stelligen Bereich und kommt wie
immer sehr gelegen. „Wir wollen
das Geld unter anderem für ein
neues Kundenverwaltungspro-
gramm einsetzen“, sagt Hans
Rühl. Inzwischen hat die Tafel
rund 2.000 Kunden, darunter
680 Kinder. Die Bedürftigen
können sichmontags, mittwochs
und freitags Lebensmittel abho-
len. Dafür benötigen sie einen
Tafelausweis, der sie dann be-
rechtigt, gegen einen Obolus von
2 Euro Lebensmittel abzuholen.
„Das Bargeld war mit einer

Werbung zusammen im Brief-
kasten und wäre fast übersehen
worden“, erzählt Hans Rühl. Der
anonyme Wohltäter hat seine
Spende in einem Umschlag in
den Briefkasten gesteckt und da-
bei landete das Kuvert wohl in
einem Werbekatalog und blieb
zunächst unbemerkt. Lange Zeit
habe der Inhalt des Briefkastens
auf dem Tisch am Eingang der
Tafel in der Kleiststraße gelegen.
ZumGlück hätten die Ehrenamt-
lichen die Briefumschläge dann
beimDurchblättern des Katalogs
entdeckt. Zwischen den Seiten
fanden sich dann die Umschläge
mit demGeld.Enthaltenwar eine
vierstellige Geldsumme in bar.
Die Tagesdienstleitung habe
dann die Spende verbucht.
Wer die Arbeit der Wolfsbur-

ger Tafel unterstützen möchte
und sich für den Posten eines
Vorsitzenden geeignet sieht,
kann in der Kleiststraße 35 vor-
beischauen. Telefonisch kann

Kontakt unter 05361/21912 oder
05361/650370 (Hans Rühl) auf-
genommen werden. Dass ein
neuer Vorstand gesucht wird, da-
rüberwissen inWolfsburg inzwi-

schen wichtige Entscheider Be-
scheid: Unter anderem seien das
Rathaus, IG Metall und große
Firmen in Wolfsburg informiert
worden.

Wolfsburger tafel: hans rühl (rechts) mit rosi rorig, claus Wilms und Pamela ruhm. Foto: Britta schulzE

rund 60 Ehrenamtliche arbeiten bei der Wolfsburger tafel.
Foto: roland hErmstEin
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Fechner

EDEKA Fechner e. K.
Moerser Straße 53 • 38442 Wolfsburg-Ehmen
Telefon 05362 62443 • Mo. bis Sa. 7 bis 20 Uhr

leicht, lecker und
abwechslungsreich!FISCHNur im EDEKA Fechner

Frischfisch in der Bedienung

(Angebot gültig vom 02.04.24 – 06.04.24)

Norwegisches
Lachsfilet
kräftig im Geschmack,
ideal zum Braten,
Dünsten und Grillen,
n. G. = 2,79

100 g

TOP-PREIS

2 79SIE SPAREN

0.50 €

Forelle
geräuchert
goldgelb aus
dem Rauch
n. G. = 1,59

100 g

TOP-PREIS

1 59SIE SPAREN

0.20 €

Riesengarnelen-
salat Aioli
in feiner Sahne-
Knoblauchcreme
n. G. = 2,99

100 g

Griechenland
Dorade
schmackhafte
Mittelmeerspezialität,
ideal zum Braten,
Backen und Grillen
n. G. = 1,29 100 g

TOP-PREIS

2 99
SIE SPAREN

0.50 €
1 29SIE SPAREN

0.40 €

- 24 %

NICHT LANG SCHNACKEN,
FISCH EINPACKEN!

WOCHENEND
KNÜLLER


